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Karlsruher Zeitung .
Nr . 9Z. Samstag , den 3 . April . 1819 .

Deutsche Bundesversammlung . (Xu« rug de « Protokolls der ro . Sitzung am 15. März . ) — Baiern . ( StLndeversammlung, ) —-

Deutsche freie Städte . ( Bremen . Frankfurt . ) — Sroßherzoglhum Hessen. — Frankreich . ( Pari «. Straßburg . > — Italien »
(Rom. ) — Oeftreich. — Prenffen . — Rußlai d»

Deutsche Bundesversammlung .
Auözng deS Protokolls der io . Sitzung

am iZ . Mär ; . Präsidium zeigt an , der konigl .
prcuß. Bundesgesandle , Graf von der Goltz , habe den
kbmgl . haun 'ove . ischen Bu -idesgesandlen , Hrn . v . Mar¬
tens , substituirt . — Prä sidium legt den Emwmf
Beschlusses wegen Aufstellung einer Militärkommisston
der deutschen Bundesversammlung vor . Derselbe wur¬
de verlesen , und mitd - r Stimmenmehrheit übereinstim¬
mend befunden . — Der kurhessische Hr . Gesandte
dem . ktc indessen ; ES scheine ihm , daß daö Resultat
der nculichen v . rcraulichen Diskussion , wegen der Mili «
tärkomimssion , nicht sowohl gewesen sey , daß jeder Di¬
vision der gemischten Korps , sondern jedem Bundes¬
staate unbcnvmmen bleiben soll , einen Abgeordneten
hierher zu senoen , der den Sitzungen der Milirärkom¬
mission , nicht mirberakhend , beiwohne , biö die Reihe ,
das Korps za vertreten , direkt oder substitutionsweise
a » ilm komme. Hierdurch allein werde die Gleichheit
der Rechte gehörig salvirt , und die Unannehmlichkeit
einet Diskussion unter zu vielen Abgeordneten vermie¬
den . da solche niemals unter mehr als sechs Mitgliedern
statt finden kdnne. — Der groß Herzog ! , hessische
Hr . Gfiandce trat dieser Bemerkung bei. — Präsi¬
dium : Bei der in der vertraulichen Sitzung am n . d .
M . statt gehabten Erörterung des Vorschlages , wegen
der Zusammensetzung und des Wirkungskreises der Mi -
litärkommisfion , war nur allein von dem Veihälrniß der
Dioistoneabgeordueten zu der aus dem Korpsbevvllmäch -
lizten zu konstituirendro Mmtärkommission die Frage ,
und der vorliegende Beschluß ist nach der eminenten Stim¬
menmehrheit, welche sich nur für Divifionsabgeordnete
tiliviprach , entworfen ; man will jedoch den kur - und
«wßhe zoql. hessischen Antrag sogleich in Umfrage stel¬
le . — Oe streich erklärt sich für den Entwurf des Be -
schlussis. — Preussen stimmt für den vergelesenen
Ent vnrf . — Baiern findet den Entwurf des Beschlusses
in der Stimmenmehrheit gegründet , und schlägt vor ,
dem Beschlüsse noch eine dl« Rechte der einzelnen Bun¬
desstaaten zur Beschickung der Milirärkommission schü¬

tzende Klausel beizusügen . — Königreich Sachse »^
unter Bezug auf seine Abstimmung in der 6 . Sitzung
trägt dahin an , daß die Absenbung der mitberarhendew
Abgeordneten auf die Division zu beschränken sey . —
Hannover ist einverstanden mit dem Entwürfe des Be ,
schlussesund dem Vorschläge der kdn . baier . Gesandtschaft »
— Würtemberg : Es scheine nicht , daß irgend ein
Staat den Anspruch mach ? , welchen der kurhessische Hr .
Gesandte in Anregung gebracht habe ; dagegen schein «
es dem kdnigl . Gesandte « billig , daß , wenn Kurhesseu
das Opfer der Trennung von dem grvßherzvgl . hessischem
Kontingente bringe , jenen Staaten das Recht der Di¬
visionäre durch einen Bevollmächtigten die Sitzungen der
Militärkommission zu beschicken , zugestanden werde .
Baden adhärirt der kdnigl . würtembergischen Abstim¬
mung . — Dänemark , wegen Hplfte in u . Lauen »
bürg , ist einverstanden mit dem Beschlüsse, und mir dem.
seiner Abstimmung in der 2 . Sitzung vollkommen ent¬
sprechenden , von der kdnigl . baierischen Gesandtschaft
so eben prvponirte » Vorbehalte . — Niederlande ,
wegen des GroßherzogthnmL Luxemburg , wie
Baiern . — Grvßherzvgl . und Herzog ! , sächsi¬
sche Hauser , sä msjors . — Brannschweig und
Nassau , wie Hannover . — Mecklenburg - Schwe¬
rin und Srrelitz . für den Entwurf des Beschlusses ,
u , findetbei dem von B n . rn vorgeschlagenen Ansätze nichts
zu erinnern . — Holstein - Oldenburg , Anhalt
und Smart bürg , für d ?» Beschluß und den vow
Baiern vorgeschlagenen Znsaz — H 0 he n ; ollern .
Lichtensten , Reuß , Schaumburg - Lippe , Lip¬
pe und Waldeck , ebenfalls , mit der Bemerkung :
wenn Kurheffen einen eigenen Bevollmächtigten bei der
Milirärkommission , gleKH den Dlvistsnsabgeordneteir ,
zu haben wünsche , so kdnnd dieses in Art einer AuS»
nabme zugegeben werden . — Die freien Städte ,
Lübeck , Frankfurt , Bremen und Hamburg ,
stimmen für den Beschluß , Mit dem von Baiern er¬
wähnten Ansätze. — Diesem gemäß wuroe in der I . Ab-
tbeilung unter der Aufschrift : „ Zusammensetzung der
Milltärkommission, " eingeschalter : „ unbeschadet der
Gleichheit der Rechte, " übrigens aber der Beschluß ,
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als den Abstimmungen gemäß , genehmigt; daher Be¬
schluß : (Sh . Nr . 90 und 91 .) ( B . f. )

L a t e k n.
Am 27 . vorigen Monats begrenz die kdn . Akademie

der Wissenschaften in öffentlicher Versammlung ihre
Stiftungsfeier , die diesmal wegen des einfallenden
Sonntags auf den Vorabend verlegt worden war . Sie
wurde durch die Gegenwart des Kronprinzen , des viel -
jährigen Mitglieds der Akademie , Herzogs Wilhelm
von Baiern , deS Fürsten Wrede , der Minister des In¬
nern und der Finanzen , vieler Mitglieder der Kammern
der Reichsräthe und der Abgeordneten ausgezeichnet .

Beschluß des Auszugs der Verhandlungen der Kam¬
mer der Abgeordneten in der Sitzung am 26 . Marz .
Zn der Abends um 4 Uhr wieder forrgesezren Sitzung
dieser Kammer wurde die Motion des Abgeord¬
neten Hoftarhs Behr , die Revision der Duell¬
gesetze betreffend , mittelst Diskussion zur virilen Ab¬
stimmung vorbereitet . Die Abgeordneten Memel , Behr ,
Sturz , Stephani , Senffert , Wembach trugen auf
Ehrengerichte an , einige nach Art der Geschwornenge -
richte , Memel mit Zurükgabe der Polizei über Studie¬
rende an den akademischen Senat , Stephani mit ei¬
nem eigenen Koder für Studierende ; Behr wollte in
Duellsachen lediglich keiner Begnadigung mehr statt ge¬
geben wissen . Nur Köster legte kein Wort auf Ehren¬
gerichte . — Bei der nächsten Session , die auf den zo . d .
angesezt ist , wird nun viritim gestimmt werden : s )
über Akteninrotularion , b) über Kommunikation der Ak¬
ten an Fiskalen , c) über das Advokatenwesen , und
ü ) über die Revision der Duellgesetze . — Als nicht zur
Kammer geeignet wurde abgewiesen : 1 ) der Antrag
des Abgeordneten Niederer aufNachsuchung der Siegel -
mäsigkeit für Geistliche und Graduirte , und 2) auf Wie¬
dereinführung der cumulariven Behandlung geistli¬
cher Verlaffenschaften durch die weltlichen und geistli¬
chen Gerichte .

Deutsche freie Städte .
Bremen , den aß . Marz . Das Dampfschiff , Her¬

zog von Cambridge , bar seine erste Fahrt von hier nach
Münden , und hierher zurük , glüklich vollendet . Das¬
selbe gieng am Dienstag , dm 9 . d . , von hier ab , und
traf am Sonnabend , den 20 . d. , des Vormittags , in
Mündenein , von wo es , nach dreitägigem Aufenthalte ,
am verwichenen Mitwoch , dem 24 . d . , seine Rüksahrt
antrat , und gestern Vormittags wohlbehalten hier wieder
anlangte .

Frankfurt , den F . Apr . Der körugl . sächsische
Bevollmächtigte bei der Militärkommifsion , General v.
Zezschwitz, ist vor einigen Tagen hier eingctroffeu .

Hannover .
Es war am 26 . v . M . , Morgens s Uhr , als die

Frau Herzogin von Cambridge von einem Prinzen glük¬
lich entbunden wurde .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadr , den i . Apr . Einer Bekanntmachung

des großhrrzogl . geheimen Staatsministeriums vom 26 .

v . M . in unserer Zeitung zufolge , haben Se . königl . Ho¬heit der Großherzog , zu mehrerer Vereinfachung der
Staarsfinanjverwaltung , zu beschließen geruht , daßin Zukunft keine Besoldungsbewilligungen in Natura¬
lien mehr statt fi den , und daher alle und jede neue
Dienstgehalte in Gelbe regulirt werden sollen. Erhält
künftig ein zum Theil in Naturalien besoldeter Diener
eine Gehaltszulage , so soll damit jedeömal die still¬
schweigende Bedingung verbunden seyn , daß er sich,von diesem Zeitpunkte an , die Bezahlung der ihm vor¬
hin schon angewiesen gewesenen Naturalien , nach du
neu festgesezten Kammertare , in gekündeter Summe ge¬fallen lassen müsse , und es ist mithin der ganze Gehalt
solcher Diener , welchen neue Zulagen zu Theil werde»,alsdann in Gelbe auszudrücken und zu verrechnen .

Frankreich .
Paris , den ZO. März . Der König hat gestern,wie gewöhnlich Montags , Vormittags und Abends ,die hoffähigen Personen empfangen . — Vorgestern hat¬te der großhrrzogl . badische Gesandte eine Pnvataudienzbei Sr . Mas . zurZurükstelluvgderjfranz . Ordenszeichen ,womit der höchstselige Großherzog Karl Lekorirt war .
Dieser Tage wohnte die Frau Herzogin von Berry ,an der Seite ihres Gemahls , der jährlichen allgemei¬nen Versammlung der väterlichen Gesellschaft der Ritter

des Ludwigs - und Militärverdienstordens bei.
Heute halt die PairSkammer Sitzung . — Die De-

putirtenkammer berathschlagtseit ihrer lezten Vertagungin ihren Vureaur über die die Finanzen und die Preß¬
freiheit betreffenden Grsezentwurfe .

DaS Sarthedepartement , das zwei Deputaten zuernennen hatte , hat , ausser Hrn . Beuj . Constant , de»
Hrn . Pirot - Desormeaur gewählt .

Marschall Graf Jourdan ist , zwar noch an den Fol¬
gen des ihm auf der Rükreise aus Italien begegneten Un¬
falls leidend , jedoch in einem Zustande , der für sei»
Leben keine Besorgnisse giebt , hier angekommen .

Der Gen . Lient . dela Martilliere , ehemaliger Gen.
Inspektor der Artillerie , ist a,U27 . d . hiermitTode abge-
qangen . — Gestern ist der Marechal de Camp , Graf tt
Veaumerkd ' Uuty , pldzlich au einemSchlagfluffe gestorben.

Unser Botschafter zu Konstarttiuopel , Marquis de
Riviere , hat um Erlaubniß angesncht und dieselbe er¬
halten . für einige Monate nach Frankreich zurükzukehren.Das Journal General vom 29 . d . sagt : Wir ver¬
nehmen von Villeneuve - le - Noi , Laß die dortigen from¬
men Seelen in Bestürzung sind , weil ein von den Mis-
sionarien , während ihres dortigen Aufenthalts , aufge-
richreces Kreuz zertrümmert gesunden worden ist. Wen»
man auch bedauern muß . daß das von jenen ehrwürdi¬
gen Priester » errichtete Monument durch ruchlose Hände
zerstört worden ist , so darf mau koch wohl auch bekla¬
gen , daß sie dort , wie anderwärts , wenig sich be¬
strebt haben , durch ihre Reken und Ermahnungen die
Grundsätze der Einigkeit und des DergessenS zu befesti¬
gen , die sie , als Diener des Friedens in Zeiten def
Zorns , vor allen andern verkündigen sollten .
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Unsere hiesige Theaterfreunde sind seit einigen Tagen
in Unruhe ; die berühmte Schauspielerin Mars hak am
25. d . ihre Entlassung gegeben.

Gestern standen die zu 5 v . h . kousolidirten Fonds
zu 65/, , und die Bankaktien zu 1515 Fr .

Straßburg , den 1 . Apr . Die Vorstellung . wo¬
mit daS theatralische Jahr am 28 . Y. M . hier geschloffen
wurde , war sehr stürmisch. Die Direktion harre dem
Publikum auf dem Anschlagzettel augezeigr , daß eine
gewisse Demoiselle Demsley , eine Polin , aufdemThea -
ter lle In in Paris seither angestellt , in der Oper ,
les xretenüus , auflreten würde . Diese Anzeige füllte
zwar das Hans ; aber kaum war die unglükliche Sän¬

gerin auf dem Theater erschienen , als sie mit Unwillen
empfangen , und durch ein furchtbares Toben und Ge¬
schrei gezwungen wurde , die Bühne zu verlassen . Das
Publikum begehrte sofort , der Direktor sollte erscheinen.
Stakt seiner erschienen der Reihe nach sonst beliebte
Schauspieler ; allein der Lärm vergrößerte sich nur .
Endlich erschien der Direktor , aber in PantalonS und
nachlässig angezogen ; dies reizte die Schreier noch viel
mehr ; das Geschrei , er sollte niedrrknien , war so hef¬
tig , daß er gar nicht zum Wort kommen konnte . Er
verließ unwillig die Bühne , und kam auf den unglük -
lichen Gedanken , den Vorhang niederznlassen und die Lich¬
ter löschen zu lassen . Dadurch wurde ein fürchterlicher Tu¬
mult veranlaßt , in welchem die Scheidewand zwischen
dem Parterre und Parquer niedergerissen , die Skügle ,
Bänke , Instrumente der Musiker und Theatermobilien
zerbrochen , und die Dekorationen zerrissen wurden . Die
hereindringende Wache vermochte nicht , die Ruhe hcr-
zustellen , und zwei Personen wurden durch Bajonet -
stiche verwundet . — Am zo . erschien in diesem Betreffe ein
Aufruf des Maire , folgenden Inhalts : „ Der Maire ,
um den traurigen Folgen der schändlichen Ausschweifun¬
gen, die vorigen Sonntag im Theater statt gehabt haben ,
nach allen Kräften vorzubeugeu , und die Ruhe wieder
hrr;ustellen , ohne jedoch der gerichtlichen Verfolgung
gegen die strafbaren Urheber dieser Greuelauftritte hier¬
durch Einhalt thun zu wollen , beschließt , daß das
Theater bis auf weitern Befehl geschloffen bleiben soll. "

— Derselbe bar gestern an den kdnigl . Gen . Prvkuratv »
folgendes erlassen : „ Nichts , ohne Zweifel , kann die
am 28. v. M . in dem Theater statt gehabten Gewalt -
thärigkeiten rechtfertigen , von welchen ich pflichtmäsig
ihnen Anzeige machen mußte . La es inzwischen mög-
lichwäre , daß das Betragendes Direktors , Hrn - Brion ,
nicht vorwurfsfrei wäre , und daß ein unschikliches Be¬
tragen von seiner Seite die v » gefallenen Unordnungen
veranlaßt hätte , so wünschte ich , daß sie bei oer Un¬
tersuchung, ' womit sie gegenwärtig beschäftigt sind , die¬
ses Betragen nicht unbeachtet lassen mbchten . Hr . Brivn
hat sein Privilegium nicht ausschließlich von der Lokal-
behbrve erhalten ; die ihm allenfalls zur Last fallenden
Lhaisachen müssen zur Kennt,,iß der höher« Behörde ge¬
bracht werde» , die dann hinsichtlich desselben die ihr an¬
gemessen düakende Masregel « ergreifen wird rc.

Italien .
DaS Diario Romano vom 20 . März meldet de« am

16 . daselbst erfolgten Tod des kbnigl . hanndverischen aus¬
serordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mini »
stets , Freiherrn von Ompteda .

v « s t r e i ch.
Wien , den 27 . März . Am 25 . d . starb hier , nach

zmonatlicher schmerzhafter Krankheit , im 44 . Jahre sei¬
nes Alters , der F . M . L . Fürst Moritz von Lichtenstein .
Oer Leichnam wird heute nach der Familiengruft in
Mährisch - Krumau abgeführt werden . — Während der
Abwesenheit des Fürsten v . Metternich ist der geheime
Rath v. Stürmer mit dem Portefeuille der auswärti¬

gen Angelegenheiten beauftragt . — Graf Winzingero -
de , kdnigl . würtembergischer Gesandter am hiesigen Ho¬
fe , ist dieser Tage von hier nach Stuttgart abgereiset .
— Der Herzog Hieronymus von Montfort hak mit
allerhöchster Einwilligung hier eine Wohnung gemierhet .
— Von dem jetzige» kaiserl . Hsflager in Floren ; kommt
wöchentlich nur einmal ein Kurier hier an , und eS
wird auch nur einer die Woche von hier dahin abgeschikt.
— Gestern stand hier ow Konventionömünze zu 249 !
W . W .

Preusse «.
Berlin , den 27 . März . Von Seiten des Han¬

dels - und des Finanzministeriums ist in den hiesigen
Zeitungen folgendes bekannt gemacht worden : „ Aus be¬
wegenden Gründen ist beschlossen worden , die durch das
Regulativ vom Z. Jun . v . I . vorläufig getroffene Mas -
regel , nach welch» verstärket worden , daß Fabrikanten
der westlichen Provinzen auf den Messen zu Leipzig und
Braunschweig ihre Waare » an Bewohner der östlichen
Provinzen verkaufen , und dieselbe in zulezt gedachte
Provinzen steuerfrei einbringen können, nicht ferner statt
finden zu lassen . Es wird daher hiermit das Regula¬
tiv vom Z . Jun . v . I . in allen seinen Punkten derge¬
stalt aufgehoben , daß vom 1 . Apr . d . I . an derglei¬
chen Fabrikate , als inländische , auf Certisikate von ge¬
dachten beiden Meßorten , in die östlichen Provinzen
nicht ferner eingehen dürfen . " — Der Herzog und die
Herzogin von Anhalt . Köthen sind am 24 . d . von hier
nach Köthen zurükgereiset . — Alle Privatnachrichten auS
Warschau , sagt eine hiesige Zeitung , kommen darin
überein , daß der Kaiser von Rußland nächsten ? dahin
kommen , und ein ausserordentlicher Reichstag statt sin,
den werde .

Rußland .
Petersburg , den 12. Marz . Am verflossenen

Samstag empfiengen II . kaiserl . MM . der Kaiser , die
regierende und die verwirlwete Kaiserin die heil . Kom¬
munion in der Kapelle des Winterpallastes ; der Groß ,
fürst Nikolaus und seine Gemahlin empfiengen sie in der
Kapelle ihres Pallastes . — Gen . Lieuk . Graf v . Lieven,
Kurator des Arrondissement von Dorpat , hat den Sr »
Alerander - NewSky - Orden erhalten .



436
Auszug a « S de « Karlsruher Witter » »>g - - B « vbachtu « ge <k

2 . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens ^7
Mittags z
Nachts Zu

» 8Zoll i/x Linien
27 Zoll Linien
28 Zoll Linien

7en Grad über s
14/v Grad über 0

9 » v Grad über 0

6z Grad
46 Grad
60 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

wenig heiter
etwas heiter
etwas heiter , doch veränderlich

Ko » r « rt - A « zeigr .
Sonntag , den 4 . April , wird in dem Großherzoglichr »Hottheater (zum Vortheil der Witlwe und der dreiunmündigen verwaisten Knaben de « verstorbe¬nen Hofmusikus Himmelheber ) aufgcführt :Dir Schöpfung ,großes Oratorium in drei Abheilungen , von Joseph Haydn .

Karlsruhe . fFahrniß - Versteigerung . ^ Lu¬der Genossenschaft des verstorbenen Hofmusiku« Himmel He¬ber wird Donnerstag « , den22 . April d. I . , Vormittags y Uhr ,in dessen Wohnung , in der Schwäbischen Bierbrauerei inder neuen Herrengaffe , allerlei Fahrniß gegen gleich baare Be¬zahlung versteigert werden .
Karlsruhe , den 29 . März 18 ry .

Geoßherzogliche - Ob - rhofmarschallnawt - revisorat .
Ziegler .

Ettlingen . fKommirbrodlieferungS - Ber -steigerung . Z Mittwoch , den 14. April , Vormittags um yUhr , wird di« Kommiebrvsliefervng für da- dahier stationirteMilitär in dem Bureau der hiesigen Grvßherzoglichen Dvmai -nenserwaitung , in der . auch früher die Beding » ,ffc , wie solchevon Großherzoglichem Ministerium vorgeschrieben worden , ein -gefeden werden können « mittelst öffentlicher Versteigerung andie Wenigftnehmenden beged - n werden , als wovon mit diesemNachricht gegeben wird .
Ettlingen , den zi . März rgiy .

Großherzogliche Domainrnverwsltung .E c c a r d t .
Schwel ingen . lLiquidation/I Die ledigen Brü¬der Jakob Friedrich und Johann Georg Gond , sodann dieebenfalls ledigen Brüder Peter und Johann Leonhard Gie¬ßer , haben die Auswanderungserlaubniß nach Nordamerikaerholten .
Wer allenfalls etwas an k« zu sotten , hat , der soll sichdamit binnen 14 Lagen bei dem OrtSvorstande in Oflersheimmelden , indem nach dieser Frist für die Zahlung nicht mehrgesorgt werden kann .
Schwezingen , den Zl . ML z iSry .

Großher, » gliche « Amt.
Itzstein .

Karlsruhe . fH al bchaise zu r erka u fen . ) ES ist«ine noch beinahe ganz neue Halbchaise zu verkaufen . DasNähere ist im Darmstädter Hof zu erfahre ».
Durlach . ^ Anzeige . ) Da ich durch mehr als Zyjäh -rioe anhaltend « Arbeit in den Wissenschaften und aufmerksameBeobachtung der p '

. ysish - «nv moralischen Natur praktischeM :-- schenken » «.,iß , vcttÜLlich in Ansehung der Jugend , ge¬sammelt habe , so bin ich , um meinen WirkuagSkrei « mehrauSzgdehnen , gesonnen , einige junge Leute , die eine wiffen-schaftl- che vnd mvralische Bildung erhalte » sollen , als » ernünf -tioe Sta tkbürger cter Diener zu nützen , » nie « den möglichstbillige « Beoinqungen (vernünftige mrnschenfreundlrche Behänd -tun - v ast hl M von se 'bsti in Kost und Logis aufzuuehmrn .Da « Weitere mündlich.
D « tach , de » 2». März rgiy . ^Für körn ,

zwei! er Lehrer a» großherz . Pädagogium.

Hub - Bad . ^ Empfehlung . ^ Indem der Besitzer dt»Hub - Bades für die Lheilnahme den aufrichtigsten Dank «b>stattet , welche ein achtbarer Theil de« Publikums , bei Lniafde « schmerzlichen und uaersezlichen Verluste «, der ihn und seistzahlreiche Familie durch den Lod seiner Gattin betroffen , d<-wiesen hat , glaubt derselbe , gedachte Anstalt dem ferner»Wohlwollen ihrer Freunde empfehlen zu dürfen , und ihnen dieAnzeige schuldig zu seyn , daß derjenige seiner Söhne , den Al¬ter und bisherige Uebung in diesem Geschäfte dazu eignen , künf¬tig der Wirthschafl vorstehen , und sich bestreben wird , dir Zu¬friedenheit des Publikums zu verdienen .
Kaalsruhe . tkogis . ^ In Nr . zr in 'der Kronengaffeist ein große « Zimmer , sehe schön meublirt und tapezirt , nebstB - dieittenzimmer , für ein «»' Herrn Deputirkenj 'za vermietben .

Memmingen - tBrrsteigervng einer Topas -Dose . ) Montags » den 14. Jun . d . I . , Vormittags von gbis 12 Uhr , wird auf dem GesSSftttwale de « unterfertigte «Kivigl . Bsierischen Ktteis - und Stadtgericht « die un ' e » be¬schriebene und einqeschäztr Topas - Dose , «slvL istiücntione ,öffentlich an den Meistbietenden versteigert .
Kauflustige , welche in der Zwischenzeit von dieser Topas -Dose „ nk> deren Einschätzungen entweder in Person , »der perLsanästsnar , Einsicht nehmen können , werden zu dieser Ver¬steigerung hiermit eingciaden .

Beschreibung und Einschätzung derselben .
Diese Dose besteht au « zwei Topasen , wovon einer de»Deckel mit einer Antique mit Brillante » und Rotttlen besezt ,und der andere die Schaale bildet .
Die Schaale allein ist fünf Loth schwer , und beide Theil «haben nach dem vormaligen Pariser Fuß folgende Dimensionen :l Zoll y zo/ivo Linien , Länge der Dose ;

1 Zoll g 2 </ >vv Linien , Brette derselben ;i All - 20/100 Linie« , Höhe ohne Deckel;— Zoll 6 yo/ioo Linien , tt-ver « Liefe des hohlen Steines ;— Zoll ü lg/,00 Linien , Dicke des Bodens und Deckels ;— Zoll 2 40/100 Linien , Dicke des Lopa « von allen Seiten .
Die in den Jahren 1764 , , 76- und 177z über diesen Lo¬pa « vernommenen zehn Kunstverständig «»! von Augsburg , Re -

genSburg und Dillingen , w -ttcke sich glüktich sräzien , densel¬ben gesehen zu haben , erkiäricn , nach vora - ncmm «ner Probeauk der Ävpfersch - ibe , eiustimmiq , daß derselbe ein orientali -lischer Lopa « , und wegen sttner Größe und Steilheit unschäz -bar . daher die Krone unter all n -Odern Kleinodien und Ja »welen , und bloß ein Kadtt . ?rsstük sey , « eiche « von einemgroßen Fürsten und Herrn taxirt werden möge , ob derselbe «Sum za bis 100 , « de « mehr tausend Gulden umer seine Schätzezählen wolle.
Allein die im Jahr 1816 gerichtlich einvernommenen Kunst¬verständigen halte » diesen Lopa ? , nach angest , liier P >vbe aufder Blei - , Zinn - und Kupserfcheibe . für keinen orie,tta !ischen,sondern für einen spanischen oder sibirischen Topas , welcherals KadinetLÜük doch «inen Wer h von ro bis 20. 000 st . habe.Memmingen , den 14 . März rstiy .

Köoigl . Bai -r. Kreis - und Stadtgericht »Bayr , Direktor.
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